
schen un bibelgeschichtlichen Aspekte des Leidens un: Todes Jesu, beson-
ers 11n Zusammenhang mıiıt Jes 57253 1E Kor 3 Jesu 'Tod wırd als
Schlachtung des endzeitlichen Paschalammes gedeutet. Dies 1St VOTL allem
dıe Sıcht des Johannesevangeliums, wonach „Jesus ZUNY eıt der Schlachtung
der Paschalämmer stirbt UN als Lamm Gottes, das dıe Sunden der elt hın-
wegnımmMlt, bezeichnet z ird. Nach den Synoptikern hält Jesus seın etztes
ahl als Paschamahl. Er reicht Brot UN Weın, zwodurch dıe Mahlteilneh-
mMEr m1LE ıhm als dem endzeitlichen Paschalamm verbunden werden, welches
für dıe Sünden der Vielen stirbt“ 79
IDIG detaillierten un theologisch-geschichtlichen Ausführungen ber Chri1-
St1 Himmelfahrt und Pfingsten sınd sorgfältig auf alt- un: neutestamentli-
che Stellen bezogen. S1e eröffnen Zzute Zugänge biblischen Aussagen und
jüdisch-christlichen Gemeinsamkeıiten und Ditferenzen. Dschulnigg be-
andelt besonders das Johannesevangelıum un: seıne Verbindungen und
Ditfferenzen AT jüdischen Glaubensinhalten und Hoffnungen. Die Aussa-
SCH sowohl VO Ilse Müllner als auch VO DPeter Dschulnigg spiegeln die
Überzeugung Davıd Flussers wıder: „Jesus, der ıs brıistallklares Juden-
tum!“ Jesus als [OTALTeHGF Beobachter jüdıscher Feste anl daher als Ju-

Clemens Thoma, Luzernisch-christliche Gesprächsautorität gelten.

Benjamın Benno Adler, Esra. Die Geschichte eines orthodox-jüdischen
Jugendbundes ZUr eıt der Weimarer Republik. Hg VO Mantred Voıigts.
Jüdische Kultur. Studıen ZALT Geistesgeschichte, Religion un: Eıteratur,.
Band Harrassowiıtz Verlag, Wiesbaden 200643 A Seıiten.

Die Studie VO Benjamın Benno Adler ber dıe Geschichte des orthodox-
‚üdischen Jugendbundes Esra 1St eın doppelter, seltener Glückstfall. Die 1n
der wissenschaftlichen Lıteratur sehr seltene Verbindung VO objekti-
VT Darstellung, privatem Engagement und persönlicher Erfahrung, die sıch
gegenseılt1g erganzen, erwähnt auch der Herausgeber, der Berliner Philo-
soph un Literaturwissenschaftler Manfred Voigts. Er stie{ß 1ın eınem An-
t1quarıiat zuftällig autf die VO der Universitätsbibliothek GroningenS
schiedene Dissertation VO Benjamın Benno Adler und beschlofß, diese
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eiıner breiteren Offentlichkeit zugänglıch machen. Adler, 1n Beuthen gC-
boren, W alr selbst Mitglied VO EsSra. Er wanderte ach Israel AaUsS, als
Bauer, Hydrotechniker un Manager arbeıitete. Spater 1efß6 sıch ZU Rab-
bıner ausbilden un: 1absolvierte eın Studı1um der Pädagogık. Heute ebt 1n
Jerusalem.
Der Jugendbund Esra wurde 1919 1n Halberstadt VO Isıdor Simonsohn
(geb 15894 1ın Obersitzko/Posen, ZESL 1964 in Haıta); Louı1s Levınger un:
Max Cohen gegründet. Adler schildert die Verdienste des Jugendbundes für
dıe Mädchenerziehung und dıe Reduzierung der jüdıschen Wıssensarmut.
Er erwähnt aber auch die paradoxe Tatsache, da{ß der Bund das nıchtjJüdi-
sche Führerprinzıp anwandte, W as Adler dem Einflufß des Blau-Weifs, VO

dem die meılsten seıiner Miıtglieder kamen, zuschrieb. Der Bund verkörperte
auft einz1ıgartıge We1ise die Symbiose zwıschen deutscher un: jJüdıscher
Kultur. Die nıederländische Protfessorin für Hiıstorische Pädagogik Lea
Dasberg schreıibt 1mM Vorwort: „EYZOZen MLE Schiller UunN Goethe, Kant UN
Hegel, Bach UN Schönberg, hbıldeten diese Jungen Menschen sich selber
nıichtsdestoweniger tagtäglich ıhrer uralten jüdischen Kultur Sıe lasen
den Maimonides UN ernten den Talmud. Sıe durchwanderten deutschen
'ald UN deutsche Flur, ber zelten sıch UNLETWEYS SLrENY dıie jüdıschen
Speisevorschriften. Sıe SANSCH AaAUS ‚Des Knaben Wunderhorn‘, ber uch
ohne Scham UN Scheu hebräische Lieder.“ Adlers detail- un: kenntnis-
reiche Studie dieser VEITSECSSCHCH und doch eindrucksvollen AUS-
pragung deutsch-jüdiıscher Symbiose ein bleibendes Denkmal.

Evelyn Adunka, Wıen

Henry Brandt, Freude der Tora Freude Dialog. Hg \'£®) Man-
fred Keller 110 Andreas Nachama. Mıt Tabula gratulator1a. Kamp Verlag,
Bochum 7002 239 Seıiten.

Der Titel dieser Festschrift Zzu tünfundsıebzigsten Geburtstag des westfä-
ıschen Landesrabbiners Dr. Henry Brandt bezeichnet dıe Tatsache, da{fß
Rabbiner Brandt für die Judenheit 1n Westfalen, für das Gemelınwesen
Dortmund, für dıe Studentenschaft der theologischen Fakultäten 1n Mar-
burg un: in unster Professor Erich Zenger WwI1es 1n seiner Laudatıo 1im
jüdischen Gemeindezentrum ın Dortmund eindrucksvall darauf hın und
für Nordrhein-Westftalen Sprecher un: Keprasentant aktuellen lebendigen
Judentums 1STt. Ansprachen 1n der Festveranstaltung W1€ auch die lıterarı-
schen Streitlichter NC Weggefährten zeichnen Brandt als Kommunikator,
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